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eignen Willen des Steuerpflichtigen für ihn weg⸗ 

efallen ſind, während die Verminderungen der 

rträge dieſer Quellen, welche durch andere zu⸗ 
fällige Umſtände bedingt find, nicht berückſichtigt 
werden dürfen. Bei vermindertem Arbeitsver⸗ 
dienſte fol der Erlaß nur dann bewilligt werden, 
wenn die Verminderungen ihren Grund entweder 
in dem gänzlichen oder theilweiſen Verluſte br. 
Arbeitskraft (z. B durch andauernde Krankheit der 
Steuerpflichtigen, definitiven Austritt miterwerben⸗ 
der Angehörigen aus der Haushaltung) oder in 
ſolchen nicht freiwillig herbeigeführten Verän⸗ 
derungen des bisherigen Dienſt⸗ und Lohnverhält⸗ 
niſſes haben, in deren Folge auf eine — mindeſtens 
bis zum Ablaufe des Steuerjahres — dauernde 
und bedeutende Schmälerung des der Veranlaſſung 
zum Grunde gelegten Arbeitsverdienſtes mit Sicher⸗ 
heit geſchloſſen werden kann. ; 

— An den Berliner Gemeindeſchulen 
wird bekanntlich ſeit mehreren Jahren kein Schul⸗ 
geld gezahlt; die Stadt läßt alſo 60,000 Kinder 
ganz auf ihre 1 unterrichten. In den höheren 
Schulen wird Schulgeld gezahlt. Wer aber hier⸗ 
aus den Schluß ziehen wollte, daß er durch Zah⸗ 
lung des Schulgeldes an den höheren Schulen etwas 
Beſonderes leiſtet und daß ihm hierdurch ein Vor⸗ 
theil entgeht, der Denen, welche ihre Kinder in die 
Gemeindeſchulen ſchicken, zu Theil wird, der würde 
ſich im Irrthum befinden. Der Stadt Berlin 
koſtet, nach den eigenen Angaben des Magiſtrats, 
ein Kind in den höberen Töchterſchulen jährlich 
5 Thlr. 23 Sgr. in den Gemeindeſchulen 16 Thlr, 
10 Sgr., in den Realſchulen faſt 24 Thlr., in den 
Gymnaſien faſt 30 Thlr. und in den Gewerbeſchulen 
ſogar 36% Thlr. — Wer alſo Wesch Kinder auf 
ein Gymnaſium oder eine Gewerbeſchule ſchickt, der 
erhält von der Stadt an Zuſchüſſen zum faden den 
gewiß mehr zurück, als ſeine ganzen ſtädtiſchen 
Steuern betragen. 5 

— Bi ee Jahre gab hſchuftliche 

e 


gebung innerhalb und außerhalb Deutſchlands, 
(England, Nordamerika und Dänemark) werthvolle 
neue Geſichtspunkte darbietet. 

Der neue Entwurf erklärt das Concursrecht 
gegen Jedermann, alſo nicht blos gegen Kaufleute, 
für anwendbar. Der Entwurf unterſcheidet auch 
nicht wie die preußiſche Concursordnung in dem 
Verfahren zwiſchen einem kaufmänniſchen und 
einem gemeinen Concurs. Der Entwurf geftattet 
die Eröffnung des Concurſes nur auf Antrag ſei 
es des Schuldners ſelbſt oder eines Gläubigers, 
nicht alſo auch von Amtswegen. Die Eröffnung 
des Concurſes wird nicht durch die Inſufficienz, 
ſondern nur durch die Inſolvenz begründet. 

Die Concursordnung zerfällt in 2 Theile, das 
materielle Recht und das formelle Verfahren. In 
einem dritten Buch ſchließt der Entwurf mit den 
auf den Concurs bezüglichen Strafbeſtimmungen. 
Die Beibehaltung der Ausdrücke: Concurs, 
Concursrechte ꝛc. iſt erfolgt, weil die Bezeichnung 
„Concurs“ von der Reichsgeſetzgebung 1 — bis⸗ 
her vorherrſchend und ausfilichlich angenommen, 
auch überall in Deutſchland in das Verkehrsleben 
eingedrungen iſt. 


Deutfchlaud. 


Entwurf wurde im Frühjahr 1874 einer aus 
8 Juriſten und 3 Vertretern des Handelsſtandes 
gebildeten Commiſſion überwieſen. Die auf dem 
Gebiete des Handelsrechts bereits erreichte, auf 
dem Gebiet des N Proceßrechts im Ent⸗ 
wurf vorgezeichnete Rechtseinheit erleichterte hierbei 
die Verſtändigung, während ſie andererſeits den 
Erlaß einer Concursordnung als Conſequenz 
jener Einheit um ſo dringender vor 
Augen ſtellte. Der Gedanke, die ein⸗ 
heitliche Concursordnung nur auf eine Regelung 
des Verfahrens, die Procedur im engſten Sinne zu 
beſchränken, wurde alsbald aufgegeben. Der Zu⸗ 
ſammenhang des materiellen und formellen Rechts 
erwies ſich als untrennbar; insbeſondere erſchien 
das Syſtem der Vorrechte einzelner 1 en 
als weſentlich beſtimmend für die Geſtaltung des 
Verfahrens. Indem man nach dem Vorgang der 
preußiſchen Concursordnung von 1855 alle Forde⸗ 
rungen, abgeſehen von einigen unweſentlichen Aus⸗ 
nahmen, im Range gleichſtellte, konnte man die 
Präcluſions⸗ und Lokationserkenntniſſe fallen laſſen 
und damit eine große Vereinfachung, Elaſticität 
und Beſchleunigung des Verfahrens bewirken. Auch 
im Uebrigen erwies ſich die Vielgeſtaltigkeit des 
Pribatrechts nicht als ein ſo weſentliches Hinderniß, 
daß die durch ein einheitliches Goncursre“ ath⸗ 
wendig werdenden Veränderungen nicht vor „unom- ö 8 
men werden konnten. Im Obligationenrecht konnten Handelsrechts wird auch die Frage wegen 
die Fragen der Befriedigung der Obligation, alfo der] Abſchaffung oder Beibehaltung des Inſtituts der 
Zahlung, Gewährleiſtung, Aufrechnung, Anfeht- 
barkeit erledigt werden, wenngleich die Voraus- 
ſepungen der Befriedigung in den einzelnen Rechts⸗ 
gebieten verſchieden ſind. Durch die Einführungs⸗ 
eſetze wie durch eine allgemeine Geſtaltung der 
Principien iſt auch der Verſchiedenheit des ehr⸗ 
lichen Güterrechts gegenüber leicht zu helfen. 
Schwerer wiegend find die Gegenſätze des 
materiellen Rechts auf dem Gebiet des Pfand⸗ und 
Hypothekenrechts. Ein Grundſtück hat immerhin 
ein von dem übrigen Vermögen erkennbar zun 
unterſcheidendes und zu ſonderndes Daſein; die 

Befriedigung aller e kann unab 
hängig von einer Auseinanderſetzung der Gläubiger 
in Bezug auf das übrige Vermögen des Schuld⸗ 
ners 8 Stillſchweigende, vertragsmäßige 
und generelle Hypotheken an Mobilien muß da⸗ 
gegen die Concursordnung, wo fie noch zuläſſig 
ſind, beſeitigen, da ihre Ermittlung und Feſtſtellung 
eine ungeſäumte Vertheilung des Vermögens ver⸗ 
hindern. — Im Einzelnen ſchloß man ſich bei der Aus⸗ 
arbeitung der deutſchen Concursordnung der preuß. 
Concursordnung von 1855 an. Aus einer Verarbei⸗ 
tung des gemeinen deutſchen und des franzöſiſchen 
Rechts, hat ſie ſich in der Praxis im Sen 
und Großen, namentlich was ihre principiellen 
Unterlagen betrifft, bewährt, wobei 6 * nicht ver⸗ 


Abonnements-Einladung. 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro Auguſt und September nimmt jede 
Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. 
entgegen; Hieſige abonniren in der Expe⸗ 
dition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Lenden, 23. Juli. Im weitern Verlauf 
der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes tzeilte 
Disraeli mit, daß die Regierung den Geſetzent 
wurf über die Handelsmarine vorläuſig zurück⸗ 
siehe, um den Schluß des Parlaments am 10. 
oder 12, Auguſt zu ermöglichen. Plimſoll griff 
Die Regterung an und beſchuldigte mehrere das 
Azedereigeſchäft betreibende Mitglieder, fie hätten 
Alles zur Vereitelung des Geſetzenwurfs aufge⸗ 
boten und wären deshalb für den Tod von 
Tauſenden von Matroſen verantworllich. Disraeli 
beantragte, den Redner, welcher fi fehr heftig 
ausdrückte, zur Ordnung rufen zu laſſen. Nach⸗ 
dem Plimſoll den Sitzungsſaal verlaſſen hatte, 
wurde der Antrag Hartington's, die Diseuſſion 
auf den 29. d. M. 1 vertagen, ſowie der Antrag 
Disraeli's, Plimſoll au demſelben Tage vor das 
Haus zu laden, angenommen. 


»Die neue deutſche Con cursordnung. 

11 Berlin, 22. Juli. 
Erſt unmittelbar vor Schluß der Reichstags⸗ 
Seſſion war dem Reichstag der Entwurf einer 
neuen deutſchen Concursordnung nebſt Motiven 
vom Reichskanzleramt überſandt. Auch eine erſte 
Berathung hat darüber nicht mehr ſtattfinden können. 
n Folge deſſen wurde au er Entwurf der 
ei BioRH-Gosun ſſion nicht zur Vorprüfung über- 
wieſen. Die Vorlage wird indeß in der nächſten 
Seſſion wiederholt werden, da ſie im Zuſammen⸗ 
ang mit den übrigen Reichsjuſtizgeſetzen ſteht. — 
er Gegenſtand der Concursordnung iſt mit dem 
Zweck des Concurſes gegeben. Zweck des Concur⸗ 
ſes iſt, die verſchiedenen Gläubiger wegen ihrer zu⸗ 
enden Anſprüche aus einem nicht zurei⸗ 
chenden Vermögen zu befriedigen; um dieſen Zmech 
a: 11 erreichen, muß das Vermögen des Schuldners 
Beſchlag ene und theilbar gemacht, es 
müſſen die! 3 der Gläubiger zur Theilnahme 
| et werden. — Eine Zuſammenſtellung der 
t in Deutſchland geltenden Concursordnungen 
ergiebt eine ſo große Zahl der erheblichſten Abwei⸗ 
chungen, daß dadurch der Verkehr auf dem vermö⸗ 
gensrechtlichen Gebiete, deſſen einheitliche Geftal- 
kung in Deutſchland theils ſchon geſetzlich erreicht 
iſt, theils erſtrebt wird, auf das Aeußerſte gefähr⸗ 

det erſcheint. 1 

Verkehrseinheit hat zur nothwendigen Vor⸗ 
ausſetzung die Rechtseinheit. Während die Ein⸗ 
heit des Concursrechts in hervorragendem Maße 
der Verkehrseinheit dient, macht die Vielgeſtaltig⸗ 
keit des Concursrechts letztere gerade in dem Zeit⸗ 
unkte, wo fie ihre Kraft und Bedeutung haupt⸗ 
=. entwickeln fol, illuſoriſch. Es wurde da⸗ 


der Handels⸗ und Kaufmannſchafts⸗Vorſtände für 
die Beſeitigung des veralteten Inſtituts ſich aus⸗ 


des preußiſchen Staates 38 landwirthſchaftli 

Mittelſchulen und niedere Acker bauſchulen, 
welche Zahlungen aus der Staatskaſſe erhielten. 
Von dieſen befinden ſich in 1 Preußen 5, 
und zwar Lehrhof, Spitzings, Carlsruhe, Altſtadt 
und Wentſie; in der Mark Brandenburg 4, in 
Pommern 1, in Schleſien 4, in Sachſen 5, in 
Schleswig⸗Holſtein 3, in Hannover 4, in Weſtfalen 
3, in Heſſen⸗Naſſau 2, in der Rheinprovinz 4 und 
in den Hohenzollernſchen Landen 1. Der lte 
Staatszuſchuß betrug 74,385 Thlr. Am u 
des Jahres 1874 beſuchten 1061 Schüler dieſe 
Anſtalten, und zwar waren hiervon 140 Freiſchüler 
und Hoſpitanten, 41 Schüler gegen halbe reſp. er⸗ 
mäßigte Penſion und 880 gegen ganze Penſion 
reſp. Honorar. Dem Vaterlande nach waren 1002 
Inländer und 869, deren Eltern die Landwirth⸗ 
ſchaft betreiben, und 133, deren Eltern anderen 
Berufsklaſſen angehören und 59 Ausländer. Im 
Ganzen haben ſämmtliche Schulen ſeit ihrem Be⸗ 
ſtehen 7522 ausgebildete Schüler und zwar 6258 
Inländer und 1264 Ausländer entlaſſen. An Ver⸗ 
ſuchsfeldern, Baumſchulen, Gärten ꝛc. iſt mit dieſen 
Schulen eine * von ca. 4582 Heft. verknüpft. 
Im Ganzen fungiren an ihnen ca. 230 Lehrer. 
Drei dieſer landwirthſchaftlichen Mittel» und niedern 
Ackerbauſchulen ſind Staatsanſtalten, und zwar die 
CCC T LEERE 


ein Erlaß der danach e Klaſſenſteuer 


kannt werden darf, daß fie ſowohl in Betreff der ſchon für das laufende Jahr bewilligt werden 
Technik als auch in ihrem Inhalte, namentlich nach] dürfen, jo daß die für dieſed Jahr etwa don ger 
der Richtung einer freieren und ſelbſtſtändigeren | it 
Bewegung des Verwalters und der Gläubiger und 
der Entlaſtung der Gerichte von Verwaltungs⸗ 

eſchäften der Verbeſſerung bedürftig iſt. Neue 

eſetze, wie die öſterreichiſche und bayeriſche Eon 
cursordnung, haben ſich der preußiſchen Concurs⸗ 
ordnung 2 Andererſeits iſt aber auch 
nicht außer Acht zu laſſen, daß ſeit 1855 die Geſetz⸗ 
Künſtler. Alle ſind ſie da, Alle ſind mit Feuer⸗ 
eifer bei der Sache, voll Vertrauen, voll Begeiſte⸗ 
rung für die nächſtjährige Aufführung, und fo 
ſteht denn wirklich dieſes gigantiſche Rieſenwer! 
für nächſten Sommer allen Anhängern Wagner's 
in ſicherer Ausſicht. Wagner 11 75 mich im 
Garten umher; ein großer ernſter Granitblock, in 
einem kleinen Wäldchen verſteckt, ſiel mir auf 
Erſtaunt fragte ich, wozu wohl derſelbe beftimmi 
ſei? Ruhig antwortete Wagner: „Das iſt unſere 
Gruft — da werde ich mit meiner Frau ausruhen 
— ja — hier gehe 8 nicht mehr heraus, da bin 
und da bleib' ich.“ Einen eigenthümlichen Eindruch 
machte das auf mich; ehe ich Wagner's Haus be⸗ 
treten, war ich mit feiner Ruheſtätte bekannt ge 
worden! Nun gingen wir in Ken Haus. Durch 
ein ſehr kleines S tritt man in eine große 
gewölbte Halle, magiſch durch Oberlicht erleuchtet, 
von einer Gallerie im oberen Theile umgeben; 
inmitten dieſer 0 ein großer Steinway⸗Concert⸗ 
Hügel, an den Wänden heram Statuen aus Mar- 
mor von Zumbuſch, die männlichen Geſtalten der 
Wagner ſchen Dichtungen; „Tannhäuser“, „Lohen: 


mußten, einer erneuten Prüfung zu unterziehen 
ſind. Bei dieſen Steuer⸗Erlaſſen i feſtzuſtellen, 


er vom Reichstage bereits 1870 auf ein einheit⸗ 
iches 1 über den Concurs hingedrängt. Der 
vom preußiſchen Juſtizminiſter 1873 ausgearbeitete 

Ein Beſuch bei Richard Wagner.“) 

Bayreuth, 19. Juli. 

. .. Ein kleines Städtchen mit 17,000 Ein- 
wohnern iſt Bayreuth, in hügeliger, anmuthiger 
Gegend gelegen. Nur etwas ſchwer gelangt man 
ahin, denn von Salzburg bis Bayreuth fuhr ich 

weniger als 24 Stunden; in Wels, Paſſau, 

g burg und Weiden mußte ich mich einer zwei- 
bis vierftündigen Muße hingeben, je nach dem zu 
erwartenden Anſchluß der correfpondirenden Züge 
— eime a ahrt! Bayreuth ſelbſt iſt ein 
äußerſt ſtilles, aber liebliches Städtchen; außer drei 
Hotel-Omnibuffen ſteht man keinen Wagen, eine 
wohlthuende Ruhe liegt uber dem Städtchen ge⸗ 
breitet. Ein Unterkommen war ſchwer zu finden, 
da Künſtler aus allen Gauen n die 
wenigen Hotels beſetzt hielten; endlich entdecke ich 
im „Reichbadler“ einen Schlupfwinkel, freue mich 
der eroberten kleinen Zelle und trete meinen Weg 
zu Wagner an. Wagner's Haus, von ihm ſelbſt 
erbaut, liegt mitten in einem jung an elegten Gärt- 
chen; nichts würde es feiner Einfachheit nach von 

anderen Häuſern unterſcheiden, fiele nicht eine 1 75 
Wandzeichnung al fresco auf, die den Vorn 10 
gehenden 5 heißt. Auf den erſten Bli 
erkenne ich in der Mittelfigur den leider viel zu 

h verſtorbenen Sänger Schnorr v. Carols fe d, 
en Wotan darſtellend, umgeben von zwei Frauen. 
geRalten. „Das ift ja die Schröder⸗Devrient als 
Muſe,“ rufe ich aus und erkenne auch alsbald die 
rend Gehalt, Wagner's Frau als Frau Muſica, 
ze den kleinen Siegfried (Wagner's ſechsjährigen 
Sohn), der mit Helm und Schild und Lanze ange⸗ 
than iſt an der Hand führt. Unter dieſem allego- 
riſchen Bilde lieſt man in großen Metall⸗Lettern 
„Wahnfried“, rechts und links die Zeilen: 
ge wo mein Wähnen Frieden fand, 
ahnfried ſei dies Haus von mir benannt. 

„ Magner erging ſich joeben im Garten, als ich 

fein Tusculum betrat. Mit jugendlicher Friſche 
eilt er mir entgegen, begrüßt mich auf's herzlichſte, 
und mitten d'rin im Geſpräch waren wir über die 


deren Erträge, Dienſtſtellen, aus welchen die Ge⸗ 
hälter veranſchlagt worden) unabhängig von dem 


Materna, Scaria, Hanns Richter anweſend, Betz 
und die beiden Schweſtern Lehmann aus Berlin, 
Herr Gura aus Leipzig, Tenor Ungar aus Mann- 
heim, eine an Niemann erinnernde Erſcheinung, 
Fräulein Wekerlin aus Hannover, das Künſtler⸗ 
paar Vogel und Herr Schloſſer aus München und 
Andere mehr, kurz, die ganze Nibelungen⸗Trilogie 
wimmelte bunt durcheinander. Enſembleſtücke aus 
Rheingold“ wurden probirt, von Herrn Rubin⸗ 
ſtein, einem Neffen des berühmten Rubinſtein, in 
wahrhaft künſtleriſch vollendeter Weiſe am Clavier 
begleitet. Es geht nicht an, im Fluge über das 
Gehörte aus „Rheingold“ ein Urtheil zu fällen, 
wir werden Wagner's neue Werke in Wien ſchon 


Eine gan neue Einrichtung hat Wagner mit 
dem Orcheſter, welchem er bekanntlich eine ſo do⸗ 
minirende Aufgabe in ſeinen Werken zutheilte, vor⸗ 
genommen. Der Zuſchauer ſieht nämlich weder 
das uus noch den Dirigenten. Wagner will 
die Illuſion des Zuſchauers durch nichts geſtört 
wiſſen, weder durch den dirigirenden Capellmeiſter, 
noch durch irgend einen i ung und wenn der⸗ 
ſelbe fein Inſtrument auch noch jo grazids behan⸗ 
delte. Freilich würde durch eine derartige neue 
Einrichtung ſo manche Dirigenten⸗Eitelkeit einen 
ſtarken Stoß zu erleiden haben — aber dieſe Neue⸗ 
rung iſt einzig in ihrer Art! Vom Zuſchauer der 
h r erſten Sitzreihe aus liegt nämlich ein gewölbtes 
0 hören bekommen; das kann und darf ich aber Proſcenium (oder eine Art von maſſivem Schirm) 
ſagen, daß ich von dem Eindruck erſchüttert, bis | circa drei Schuh hoch über dem ganzen Orcheſter 
in's Innerſte ergriffen war. f hin ausgearbeitet, ſo daß der Zuschauer in ſeiner 

In fpäter Nachtſtunde verließen wir Wagner's Sehlinie gerade darüber hin nur auf die Bühne 
zWahafried“ — es war einer der intereffanteſten ſehen kann; hinter diefem Proſcenium ſteht das 
Abende, die ich erlebt. Gewiß intereſſirt es Sie | Capellmeiſterpult hoch obenan, von dieſem abwärts 
auch, über das neue Wagner⸗Theater etwas zu er- liegt nun e en das Orcheſter ausgebrei⸗ 
fahren, das 15 mir in allen Räumen cen er 


das \ tet, dem Capellmei ZU die Violinen, dann 
Gegenwärtig beſitzt das kleine beſcheidene Städtchen die Harmonie, zu beiden Seiten die Gontra- 
Bayreuth drei Theater; jedes iſt eigenthümlich in bäſſe mit den Cellis, und ganz unten die 
feiner Art. Das älteſte iſt das königliche Opern- ſtark beſetzten Blech⸗Inſtrumente; dieſe be⸗ 
aus im Jahre 1748 vom Markgrafen Friedrich finden ſich bereits unterhalb der 19 — 
hriſtian im reichſten Rococoſtyl erbaut; man wähnt Die Orcheſter⸗Mitglieder können weder das Publikum 
i alle ſich in die kleinen Theater nach Verſailles oder] noch auf die Bühne ſehen, und von der Bühne aus 
in ein großes, weites Gemach, welches in einem halb⸗ Trianon verſetzt und glaubt, die W Schäfer: ſieht der darſtellende Sänger den Capellmeiſter gan 
runden Vorbau und dann in einer Gartenterraſſe ſpiele müßten ſogleich beginnen. Das zweite und nur ein Drittheil des Orcheſters. Dadur 
feinen Abschluß findet. Eine große Bibliothel | Theater ift in der fogenannten Eremitage, eine wird nun ermöglicht, daß von der Bühne hera 
umfängt den weiten Raum auf drei Seiten, ein halbe Stunde von Bayreuth entfernt, ein in Felſen jedes Wort des muſikaliſchen Dramas verſtanden, 
Bechſtein⸗Flügel verſchwindet in einer Ecke; Bilder gehauenes 1 in welchem Voltaire ge- daß der Geſang unmöglich vom a übertönt 
von Beethoven, Schiller, Goethe, Schopenhauer und ſpielt haben fol. Das dritte endlich iſt das neue wird, kurz, eine Einrichtung, die ae von allen 
dem König von Bayern zieren oberhalb die Wände; Wagner⸗Theater. Durch die Wagnerſtraße gelangt großen Bühnen, welche Wagner's Werke pflegen, 
der Eindruck dieſes Gemachs iſt ein ganz origineller; man in einer ſchattigen Allee in 20 Minuten auf ihre Nachahmung finden dürfte. Was nun den 
Alles reich, üppig, glängend, eine eigenthümliche eine Anhöhe, von Wieſen und Waldesſaum um⸗ Zuſchauerraum betrifft, jo be eht derſelbe nur in 
„ordentliche Unordentlichkeit“. Es wirbelt Einem geben; da liegt das Theater — ein Rohziegelbau einem terraſſenförmig aufwärtsſteigenden Parquet, 
vor den Augen und doch umfaßt das Ganze eine] — gleich dahinter ragt aus dem Walde der Sieges⸗ für 12- bis 1400 läge eingerichtet — Galerien 
gewiſſe vornehme Ruhe: dies iſt Wagner's Arbeits⸗ thurm zur Erinnerung an den franzöſiſchen Feldzug] ſind nicht vorhanden — auch wird der Zuſchauer⸗ 
immer. Nach und nach kamen nun die zu den hervor. Die vage des Theaters iſt reizend, das raum ſehr einfach gehalten fein, dagegen auf der 
Broben hier anweſenden Künſtler und Künſtlerinnen. Aeußere des Su es einfach und bereits ea im] Bühne die höchſtmögliche Vollendung angeſtrebt 
Wagner's Frau machte in liebenswürdigſter Weile | Innern wird ſcharf e die Bühne ſelbſt iſt werden. Wer je an der Verwirklichung dieſes 
die Honneurs, nach allen Seiten hin anregend und von dem berühmten Maf iniſten Brandt vortrefflich 


on de N Rieſenwerkes zweifelte — und Jeder that es, ich 
fördernd wirkend. Von den Wienern waren Frau | eingerichtet und beinahe ſchon vollendet. auch — der komme hieher und er wird die Ueber⸗ 


grin“, „Holländer“, „Siegfried“, Triſtan“, „Walter 
von der Vogelweide“ f „Rienzi“ fehlt — am 
oberen Ende der Halle die Büſte von Wagner 
und deſſen Frau, ebenfalls in Marmor, vom Bild⸗ 
hauer Kieſt gemeißelt. Aus dieſer Halle tritt man 


des J. Ans einem Briefe des Herrn Franz Jauner, 
es Directors der Wiener Hofoper. 


Briefe wechſeln, wenn möglich auch der Conver⸗ 
ſation pflegen? Daß dieſelben aber gegenwärtig 
Frankreich zu beunruhigen im Stande eien oder 
dies auch nur zu thun beabſichtigen, wird Niemand 
ernſtlich anzunehmen naiv genug fein. Der arme] gemeine Militärpflicht iſt mit Veranlaſſung ge gerungen den Einſtarz der nicht hinlänglich tief 
weſen, daß die Geſellſchaft ihre Thätigkeit nach undamentirten Kaimauer herbeiführen würden, ſo 


Ackerbauſchule in Ebſtorf, das landwirthſchaftliche 
Inſtitut zu Hof⸗Geisberg und die mittlerweile ein⸗ 
egangene Ackerbauſchule zu Annaberg. Die übrigen 

nftalten ſind Privatinſtitute Im Jahre 1864 
betrug der Staatszuſchuß pro Kopf der vorhandenen 
Schülerzahl 65 Thlr. 18 Sgr.; 1869: 48 Thlr. 
9 Sgr. 3 Pf.; 1870: 50 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf.; 
1871: 50 Thlr. 8 Sgr.; 1872: 62 Thlr. 4 Sgr.; 
1873: 65 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. und 1874: 70 Thle. 
3 Sgr. 3 Pf. Die größte Schülerzahl hat die land 
wirthſchaftliche Lehranſtalt in Hildesheim mit 112 
Schülern, demnächſt die Ackerbauſchule zu Ebſtorf 
mit 69, Bitburg mit 67, Badersleben mit 61 und 
Ludinghauſen mit 50 Schülern. 

— Die internationale Telegraphen⸗ 
Conferenz, welche am Sonntag in Petersburg 
geſchloſſen worden iſt, hat 48 Tage gedauert. Da 
an Stelle der in Kraft befindlichen internationalen 
Telegraphen⸗Convention, welche 1865 in Paris ver⸗ 
einbart wurde, ein ganz neues Statut mit Dienſt⸗ 
Reglement entworſen worden, iſt die Genehmigung 
deſſelben auf diplomatiſchem Wege vorbehalten. 


Buffet! Er kommt in ſeiner Staatskunſt nicht 
weiter als der Herzog von Broglie; fein Haupt: 
recept, den kranken Staat zu heilen, ſind die 
officiöſen Noten gegen die Demagogen. Dema⸗ 
gogenriecherei war von jeher eine Liebhaberei 
ſchwacher Regierungen und auch hier iſt es nur ein 
Zeichen der Schwäche, wenn von Umtrieben der 
Communarden in einem Momente Aufhebens ge⸗ 
macht wird, wo an ſolche nicht zu denken iſt. 

— Der Sultan von Zanzibar ſetzt ſeine 
Pariſer Studien fort. Er beweiſt entſchieden eine 
gewiſſe Geſchmacksverwandtſchaft mit dem Schah 
von Perſien. Von allen Schauſpielen, die man ihm 
vorgeführt, feſſelte keines ſeine Aufmerkſamkeit in 
fo hohem Grade wie die Vorſtellung im Circus. 
Die Clowns gefielen ihm ſehr, noch beſſer aber die 
| 0 kunſtreitenden Damen. Seine exotiſche Herrlichkeit 
Die allſeitige Annahme des Vertragsentwurfs iſt vergaß ihrer gewöhnlichen Würde jo weit, daß ſie 
nach Anſicht der Lide abt de zweifellos, da die zu wiederholten Malen dem Director Franconi 
Beſtimmungen deſſelben auf den eingehendſten ſach⸗ enthuſtaſtiſch die Hände ſchüttelte. Morgen wird 
männiſchen Berathungen beruhen. Zu den bereits zu Ehren des Sultans eine Gala⸗Vorſtellung in 
en auch von uns erwähnten Ergebniſſen der der Oper ſtattfinden. 

Conferenz dürfte nur noch die definitive Accepti⸗ | Spanien. 

rung des von Rußland eingebrachten Compromiß⸗ In Spanien iſt der im Jahre 1863 aufge⸗ 
Vorſchlages, welcher telegraphiſche „Aviſe“ von 10 hobene Paß zwang durch eine neuere Verfügung 
Worten zu ½ des gegenwärtigen Tarifs einführt, der Regierung vom 1. d. M. wieder eingeführt 
beizufügen ſein. Der Schluß der Conferenz, wel⸗ worden. Es wird durch dieſen Erlaß beſtimmt, 
cher ſchon vor einer Woche erfolgen konnte, verzö⸗ daß die Gouverneure der Provinzen den Austritt 
gerte ſich, da verſchiedene Delegirten vor Beſchluß⸗ von Perſonen aus Spanien nur dann zu geſtatten 
faſſung über den ruſſiſchen Vorſchlag erſt Inſtrue⸗ haben, wenn dieſelben einen vom Gouverneur des 


Koſten dieſes Baues ſind im Etat mit 200,100 Mk. 
angeſetzt worden. Um indeß den Verkehr auf dem 


ſogenannten Schleuſeninſel, behufs Erweiterung 
des Verbindungscanals, haben wir im vorigen 


Im erſteren wurden 5830 Dil Winterkorn und nehmigt iſt, je 


en. 

Indiſche Zeitungen melden, daß der Abenteurer, ſtellung von 56 neuen Laternen und die Ver⸗ 
der Rd vor geraumer Zeit für den Nena Sahibſſetzung der vorhandenen ſind 3300 Mk. be- 
ausgab, von dem Maharajah Scindia wegen dieſer] willigt worden. 

Betrügerei zu vierjähriger Einkerkerung verurtheilt 


tionen ihrer Regierungen einzuholen wünſchten. Ortes ihres Domicils ausgeſtellten Paß vorzuwei⸗ wurde. w 
l Heflcerelch⸗Ungarn. ſen im Stande ſind, und daß beim Eintritt ein m 5 * 
Brünn, 20. Juli. Heute ſind ungefähr 60 mit dem Viſum des ſpaniſchen Conſuls derjenigen Danzig, 24 Juli. 9 
Weber in verſchiedene Fabriken eingetreten. Die⸗ Stadt verſehener Paß vorgelegt werden muß, in „ [Danzig's Handel, Gewerbe und Bemerkung illuſtrirt, ab 
ſelben haben ihre Lohnanforderungen ermäßigt, welcher der Reiſende fi zuletzt aufgehalten hat.] Schifffahrt. (Fortſ.) Einrichtungen für he 
verlangen jedoch erhöhte Garantien gegen Be⸗ Perſonen, welche ohne eine ſolche Legitimation an die ifffahrt und den Hafenverkehr de 
drohungen und Mißhandlungen. Die Minder⸗ | der Grenze betroffen werden, ſollen daſelbſt bis zur „Der Bau der neuen Kaimauer an der Oſtſeit — 
production in Folge dez Strikes dürſte wöchentlich] Feſtſtellung ihrer Perſonen zurückbehalten werden. des Hafencanals längs der Weſterplatte wurde vor 

ungefähr 1500 Stücke betragen, was für 5 Wochen] Um jeder Weiterung zu entgehen, wird es auch für etwa ſieden Jahren angefangen. Seine Koſten an dieſer Stelle ſchon me 
ungefähr 7500 Stücke im beiläufigen Werthe von] Deutſche nothwendig ſein, für den Eintritt auf ſpa⸗ waren auf insgeſammt 370,000 Thlr. veranſchlagt. G 
d. 


900,000 fl. ausmacht. Der Ausfall an Arbeits⸗ niſches Gebiet ſich mit Päſſen zu verſehen und dieſen 


löhnen wäre mit nahezu 112,500 fl zu veranſchla⸗ das ſpaniſche Viſum beifügen zu laſſen. Raten — 1868: 30,000 Thlr., 1869: 20,000 Thlr. ufer di 
en. — Ein 50 5 Fleiſchſelcher, deſſen Kund⸗ Aus St. Jean de Luz, 18. Juli, geht der und 1870 gar nur 9000 Thlr. zur Dispoſiti di 
haft meift aus Arbeitern befteht, vertheilte heute | Kreuzztg.“ folgender Bericht zu: „Der Sieg beilftellt worden waren, wurden 1871: 60,000 de 
über 150 Pfund Würſte, Selchfleiſch, lauter gute] Vitoria hat jetzt in allen Theilen feinen Abſchluß 1872: 80,000 Thlr., 1873: 50,000 Thlr. bewilligt, vom Hafenfiscus zu { ( f 
Waare, nebſt dem entſprechenden Brotqdantum gefunden und nach den Stellungen der beiderſeitigen | und dementsprechend die Arbeiten fo raſch gefördert, rs worden. Die dadurch genehmigte 0 . 
gratis an ſtrikende Weber. Armeen ſcheint es unzweifelhaft, daß Eſtella der daß Ende 1873 die Kaimauer bis zu einer Länge] Erſetzung ber d. 
. Frankreich nächſte Kampfplatz ſein wird. Ein Kriegsrath, von 1050 Metern fertig geſtellt und nur noch die ci 
Paris, 20. Juli. Die Bureaux der|dem Don Carlos auch beiwohnte, ſcheint kein Er⸗ letzte Strecke von 185 laufenden Metern zu bauen zwi 0 
Linken hatten heute während der Sitzung eine gebniß gehabt zu haben, und die Art und Weiſe, war. Leider aber haben ſich auf dieſer letzten ausſchließlich auf u 
Unterredung mit v. Lavergne und Bocher, den | wie die Carliſten den Krieg fortführen werden, iſt Strecke, wie ſchon in unſerm vorigen Jahresberichte a 
Führern der Republikaner, um zu einer Verſtändigung jetzt mit Beſtimmtheit noch nicht anzugeben. Der angedeutet wurde, bei den Fundirungsarbeiten ſo Weichſeluf 0 i 


über eine beſchleunigte Berathung des Wahlgeſetzes 
für die Deputirtenkammer zu gelangen, damit 
daſſelbe noch vor den Ferien erledigt werden kann. 
Die von Lavergne vertretenen Walloniſten ſind 
damit einverſtanden, daß die Vorlage ſchon auf die 
Tagesordnung einer der nächſten Sitzungen geſtellt 
werde, hingegen Bocher knüpft dieſes Zugeſtändniß 
an eine für die Linke unannehmbare Bedingung: 
den Verzicht auf den Liftenferutinium. Morgen 
tritt nun der Dreißigerausſchuß zuſammen, deſſen 
Vorſitzender v. Lavergne iſt, um eine Vermittelung 
1 Die Linke wird, um aus der jetzigen 
ine herauszukommen, in eine Sectionirung der 
rößeren Departements in Wahlbezirke von 5 bis 6 
eputirten einwilligen. Dieſe ahlbezirke ſollen 
dann nach dem Liſtenſyſtem wählen. Der Vortheil des 
Liſtenſyſtems bliebe auf dieſe Weiſe gewahrt, aber 
die Departements wären immerhin zerriſſen — Die 
Bonapartiſten berathen heute Abend bei Hrn. 
Levert. Die „Jungen“ der Fraction ſind um ihre 
Popularität n und wollen ſowohl das Liſten⸗ 
ſerutinium als das Wahlprüfungsrecht der General⸗ 
räthe, das der Tallon'ſche Geſetzentwurf angreift, 
vertheidigen. — Der „Soir“ meldet, daß an der 


Schlacht im großen Maßſtabe bei Eſtella: 8 05 
riege, 


— 


er im Grunde vorhandenen nach dem linken Weichſelufer noch nicht A 
d (Fortſ. folgt) 

> 3 15 h d. M. findet hier⸗ 
ſpruch. Wie uns mitgetheilt wird, erſcheint es ſehr f ſelbſt ein ammlung ſtatt. 

em Zwecke einge⸗ 
Donimirski aus 
hätiakeit der 
fie be erſtatten. Hier⸗ 


— 


Krieg der Anfangsperiode wieder er feindlichen 
eindlichen 


miniſterii ſind von den für die Vollendung diefet lr die Veichstagswahl ine 
| i 1 8 ie * 7 
vorerſt 95,000 Mi. ausgeworfen worden. — Der 3 RS 1 dae 0h e dor An mätliger » 
Bau des neuen Hafenbaſſins zwiſchen Neufahr⸗ Candidaten nach. . _ (Of. Th 3 
waſſer und Bröſen iſt auch im vorigen Jahre Oſterode, 21. Juli. Den hiefigen Waiſen⸗ 


2 
8 5 r inen i bei eit eines Jubildums durch 
wieder um ein gutes Stück vorgeſchritten. Die] Anſtalten war bei Gelegenh edc e 570 


üwli i 8 in hieſi infol i oßen 
ſüdliche Kaimauer des Baſſins, von welcher Ende ein hieſiges infolge feiner gr be 0 Verunſtaliung eineß 


i M in mein hochgeachtetes Ehepaar 
1873 570 Meter im Grundbau, 170 Meter in b en a Geldſumme überwieſen 


halber Höhe und 130 Meter vollſtändig fertig n 8 and am 15. d. Mts. unter zahl⸗ 
geſtellt waren, iſt im vorigen Jahre auf 693,5 Meter age Bei lane aeg Sans 
tändi ! ie nördliche Kai Kruge ftatt. Der Handwerker⸗Verein feierte 
ſtändig aufgeführt worden. Die nördliche Mar d. Mis. fein Stiftungsfeſt im Hintzmann ſchen 

d. Mlts. Abends I1 Uhr find 3 


en und das Wohnhaus des 


Halm der faſt reifen Ernte verſchont. Alles iſt 
ein Raub der Flammen geworden. — Die bei 
Urdos in Frankreich eingetretenen 200 Carliſten 
ſind, wie ich aus amtlicher franzöſiſcher Quelle er⸗ 
fahre, zum größten Theil Ausländer: Irländer, 


Ser een ante Se 


franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Grenze Vorkehrungen ſetwas zu arg und ſo benutzten ſie die Gelegenheit, ausgehoben war, iſt im Grundbau auf 450 Mühlenbeſitzers n Rodomken niederge⸗ 
5575 die flüchtigen Communarden getroffen ſich aus dem Staube zu machen. (Nach einem Meier Länge vorgeſchritten; auf 170 Meter Länge erde 1 Be re | 8 
worden ſeien, welch letztere mit Frankreich Ver⸗ geiteigen Telegramm befindet ſich inzwiſchen auch | find die drei erſten Mauerſchichten vorgelegt. Auch na Die Entitehunges 1 
bindungen unterhalten. Wer wollte nicht glauben, ereits Dorregaray, und zwar verwundet, auf der Verwallungsdeich iſt auf 125 Meter und die nicht ermittelt, es liegt 3 
daß die Communeflüchtlinge mit Gleichgeſinnten franzöſiſchem Boden. neue Strandbefeſtigung auf 269 Meter Länge Hrundſtiftung vor. — Der 
eau r Italien. hergestellt worden. Nach dem Etat ſollen im Jahre 9 
zeugung gewinnen, daß wir vor einem großartigen Rom, 18. Juli. Das Miniſterium hat den 1875 mindeſtens 500,000 Reichsmark auf die Fort⸗ d 
Kunſtereigniſſe ſtehen, welches im nächſten Jahre Präfecten mittheilen laſſen, daß in dem legten ſetzung des Baſſinbaues verwandt werden, und i 5 
dem deutſchen Volke, der deutſchen Kunſt erſtehen Miniſterrathe unter Vorſitz Minghettis beſchloſſen zu hoffen, daß derſelbe bereits im Jahre 1877 10 Mts. fa 3 
wird... worden iſt, den Biſchöfen bis auf neue Drbre | wei vorgeſchritten fein wird, um wenigſtens theil⸗[giſ N 
* kein Exequatur mehr zu bewilligen. In Folge weiſe dem Verkehr übergeben werden zu lönnen. nr 
* Literariſches. deſſen wird den Präfecten der Befehl gegeben, den Es haben deshalb über die zur e en Be⸗ 10 
Hauslexicon der Geſundheitslehre für Leib Syndacaten nicht mehr zu geſtatten, daß ſie für die nutzung des Baſſins erforderlichen Anlagen, als 0 
und Seele. Ein Familienbuch von Dr. med. Bischöfe das Exequatur verlangen. — Die Details namentlich über die Schienengeleiſe und deren F 
Hermann Klencke. Vierter unveränderter Ab⸗ über das Decret wegen der Aushebung für die Verbindung mit dem Bahnhofe Neufahrwaſſer, den Wohnungen ' y 
druck der neu durchgearbeiteten und vermehrten Klaſſe von 1855 find folgende: Das Contingent Bau von Schuppen und die ee von ſoll, bei 8 * 
dritten Auflage. In 2 Theilen. Leipzig. Ed. beſteht aus 65,000 Mann. Die Conſeribirten können Krähnen ꝛc. zwiſchen den betheiligten Be örden] ganisation ch 1 
Kummer. (Gr. 8. Geheftet 12 Mk. 50 Pf. ſich vom Dienſte der 1. Kategorie durch Zahlung und Intereſſenten bereits einleitende Conferenzen auch 22 „ f 
Elegant gebunden 15 Ml.) bon 2250 Lire befreien; die Studenten der Univer⸗ ftattyefunden. In der That iſt auch die möglichſt ech ef — 4 N N . 
Dieſes berühmte. in feiner Ark einzig daſtehende täten und anderer ähnlicher Jnftitute können ihren beschleunigte Herstellung des neuen Hafenbaffins | frage und beſchloß, auf die Tages Ordnung der nächten 
eee ß,, Ta, a Bel car | 
veränderten ude der erſt vor wenig] Jedes andere Privilegium I a n „intereſſe U „ ) A 3000 . eismitteln zu ſetzen. 1 N 
e e Ar 6 ſetzes, das in Wirtjomfeit tritt, abgeſchafft. Die weil innerhalb der älteren Hafenlofalitäten die⸗ nag. 1 22. Jui In dem zu dem | 4 


tehun ird für die jungen Leute jenigen Löſch⸗ und Ladeplätze, an welchen d nden Gute Wronowo 
Ziehung nach dem Looſe wird für die jungen Leute] jenigen ſch v nn 


ge erſchienenen dritten Auflage bereits bis zur 6. 
der 15 miſchen Provinz für den 4 Auguſt und für aus bem Schiff auf die Eiſenbah 13 und umgel 
; . t ieden, weil er die Faulheit 1 


ieferung ausgegeben, und übt durch ſeinen wahr⸗ 
baften Reichthum an gediegener Belehrung über 


* ur 
1 


Geſundheit und Krankheit, richtige Lebensweiſe und die jungen Leute aus Rom für den 6. September übergeladen werden kann, auch für einen mit 1 
Sag von eee mad durch feſtgeſetzt. mäßig lebhaften Schiff verkehr ff. keiner Weil Leute dem Gutsherrn mel⸗ 
die feſſelnde, leichtverſtändliche, anregende und England. ausreichen. Da aber die Schiffahrt ig über die zelne 


London, 20. Juli. Die deutſche Fregatte von unſerm Hafen ſich nicht reichen 
„Niobe“, Uebungsſchiff fur See⸗Cadetten, befindet | einzelnen Jahres monate vert ) 3 
ſich gegenwärtig in engliſchen Gewäſſern bei der oft ein Hafenverkehr von mehreren Hundert ein. ihrung, bei 
Nan ight. Die erſte der großen 91⸗Tonnen⸗ kommenden und ausgehenden Schiffen ſich ni 


ſchöne Darſtellungs form, die als ein Meiſterſtück 
populärer Wiſſenſchaftsſprache allgemein anerkannt 
iſt, eine ſteigende Anziehungskraft auf das ge⸗ 
bildete Publicum aller Länder aus. Namentlich 


auch iſt es das zum Bewußtſein gekommene Be⸗[ Kanonen. in der Geſchützgießerei zu Woolwich geht wenige Wochen zuſammengedrängt hat, ſo entſteht einander abg ., den . 

due dieſes erraten besährten Buches ihrer Vollendung . und wird in wenig lu ſolcher Zeit ein „verarbigen nee nach dem = : a le ; 

für das Wohl der Familie, das demſelben Wochen an den Schießſtänden Proben ihrer Zer⸗ kurzen Schienengeleiſe am linden Ufer des Hafen⸗ buen im oc sack eine 

die Thüren der Gebildeten öffnete und es ſchon bei ſtörungskraft ablegen. Ein zweites Nieſengeſchütz canals daß ſowohl im Hafen als auf der Bahn a i ſollie R. den Brei g ſtel⸗ 

feinem erſten Erſcheinen zu einem mertgvollen von demſelben Kaliber iſt bereits in Angeiff ger |bedentlihe Verehrer deen ger 5 P. während des Sägens mit ſeinem Rücken 5 
i nommen. — Der Unterſtützungsſonds für die] werden können. Wenn ſich die Hoffnungen auf den zugekehrt. fichen ſollte. Während 


amilienſchatze gemacht hat, indem es in der lexika⸗ 
iſchen Form einem Jeden, dem das Wohl und die 
leibliche wie ſeeliſche Pflege feiner ſelbſt und feiner 
Angehörigen am Herzen liegt, das bewährte Hilfs⸗ 
mittel geworden iſt, um auf bequeme und ſach⸗ 
kundige Weiſe ſich über Alles Rath zu holen, was 
in den täglichen und beſonderen Zuſtänden des 
Körper⸗ und Seelenlebens, der Geſundheit ſchäd⸗ 
lich oder förderlich iſt und wie ſich der Geſunde 
und Kranke in allen Vorkommniſſen ſeines Fami⸗ 
lien und Berufslebens richtig zu verhalten hat. 
So iſt dies „Hauslexikon“ ſchon längſt ein unent⸗ 
behrlicher Familienfreund geworden, der dem Haus⸗ 
arzte treu zur Seite ſteht und ihm wohlthätig vor⸗ 
arbeitet. — Es nimmt eine entſchieden höhere 
Stellung ein, als Bocks Buch vom Menſchen. 


Ueberſchwemmten in Süd⸗Frankreich iſt auf 19,000 das Wachsthum unſeres Verkehrs, mit welcher wir ich heranſchleichen und den nichts 
Lite. ee 8 ee der Fertigſtellung der Mariegpurg⸗Mlawa⸗War⸗ P. bn 58 mit einem Knüttel tüchti N 


Nut land. ſchauer Eiſenbahn entgegenſehen, auch nur en bearbeiten. N. würde dann forteilen und demnächst \ 
Petersburg, 17. Juli. Zugleich mit der Theil erfüllen, ſo würden wir mit unſerm Hafen⸗ erklären, daß er den Herau ee u 2 1 
Gründung der neuen Univerfität in Irkutzk verkehr vorausſichtlich. in die größte Bedränaniß | Habe. Preuß würde dung en. Bi 825 4 Ei „ 
wird die Gründung einer gelehrten Geſellſchaft an kommen, wenn nicht bis dahin durch den Baſſin⸗ beſtürzt ſein, 7 — ron i kenolen woran | 9 ö 
derſelben beabſichtigt, welche den Zweck verfolgen bau eine weſentliche Erweiterung derjenigen Hafen⸗ — Hef 5 edu gens, beredete N. Bit 
ſoll, Sibirien mens pee zu erforſchen und anlagen, welche mit der Eiſenbahn direct verbunden Preuß 3 915 6 995 1 1 Weide. Beide begaben MA WM 
aus vier Mbtheilungen beſtehen wird aus einer find, hergeftellt fein follie schten | Ib von ©. beobachtet in den Wald und ch da- 
naturwiſſenſchaftlichen, einer geſchichtlichen, einer Schon in unſern beiden letzen Jahresberich en feldſt ein Stück Holz zu bearbeiten S. ſchlich den 
geographiſchen und einer Abtheilung für Gewerbe⸗ haben wir die werthvolle Verbeſſerung hervor- Beiden nach und verſetzte dem P. mit einer mitgebrach« 
kunde. Es foll Ausſicht vorhanden fein, einige gehoben, welche am weſtlichen Ufer des Hafen» ten Wagenrunge von binten mehrere Siebe au dert 
Lehrſtühle der zu gründenden fibirifchen Univerſität canals durch die Anlage einer Laufbrücke längs der Kopf ſo, daß P. lautlos wiederſelrzte. denne ſchlugter 
mit erprobten Lehrkräften zu beſetzen. — Die Ge⸗ alten Kaimauer hergeſtellt wird. Wegen der unglück⸗ auf den regungslos 8 P. S a 2 erſte 
ſellſchaft zur Förderung der Bildung unter den lichen Coaſtruction dieſer Mauer müſſen die dort Runge, da wo er ihn gerade traf. Gleich als de 


4 N 

Schlag erfolgte, lief N. der Verabredung gemäß davon 

und erwartete auf dem Wronowoer Felde den S. 

Dieſer erſchien daſelbſt nach einiger Zeit und erzählte 

| dem N., daß er dem P. gehörig ansgegahlt, ihm ca. 
‚15 Schläge mit der Runge verſetzt habe. Beide bega⸗ 


Schrecken verſetzt. Viele verließen ihre Wohnungen und 
campirten die Nacht auf dem Ringe. Hervorgerufen 
wurde dieſe Erderſchütterung durch den theilweiſen Zu⸗ 
ſamenbruch des Krugſchachtes. Bereits am 
Sonnabend merkte mau in der Grube die erſten Spu⸗ 
ren des Zuſammenbrechens. Das fortwährende Kra⸗ 
chen der Kohlenmaſſen vertrieb ſämmtliche Bergleute 
aus der Grube und gab Veranlaſſung. Anſtalten zu 
treffen, die unter der Erde arbeitenden Pferde ans Ta⸗ 
geslicht zu bringen. Es gelang auch, ſämmtliche Pferde 
mit Ausnahme von dreien, an die Oberfläche zu beför⸗ 
dern. Nachdem man ſo gerettet, was zu retten war 
und alle möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen hatte, 
erwartete man mit bangem Herzen den Eintritt der 
Kataſtrophe. Heute Nacht, einigen Minuten nach 1 Uhr, 
eſchah der Zuſammenbruch. Daß derſelbe jedoch von 
0 großer Ausdehnung und ſo folgenreich ſein würde, 
hatte Niemand geahnt. ämmtliche Gebände auf 
Krugſchacht haben größere oder kleinere Sprünge erhal⸗ 
ten, bei einigen find die Giebel und Wände eingeſtürzt, 
die Keſſelhäuſer und alle Maſchinen ſind demolirt, der 
Schacht ift verſchoben und die Fahrſtrecken verſchüttet. 
Die auf Krugſchacht wohnenden Steiger und Arbeiter 
ſind furchtbar aus ihrem Schlafe aufgeſchreckt und aus 
ren Wohnungen verjagt worden. ie von Königs⸗ 
2 1 7 fand ſch 55 1 au en een 
Eiſenbahnſtrecke hat ſich geſenkt und hat bis 6 Zoll] 38 25 5 
breite Riſſe bekommen, und ſind die Schwellen mitun⸗ Zörſen . 1 Zeitung 


von Gieſche's Erben 24,50 M. ragt Marken 

24 K. er 50 Kilogramm. In London 24 L 10 6. Hier | mann, 71 J. 

525 . erſtere at 10 er rn 92 — 2 — — 
ilogr. Im Detail verhältnißmäßi öher. — 7 

Bruch int 1650-1750 K. loco. lei Tarn Meteorologiſche Depeſche vom 23. Juli. 

witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben Barom. Term. R. Wind. Stürte. Himmeltanfit 

ab Hütte 21,50—22 f. Yr 50 Kilogr. Caffe. Loco Nene 334,7 413,8 S s bedeckt. 


7 W. — Verw. Maurergeſ. Anna Neumann, geb. Neu⸗ N 


hier 23,50—24 „l. Harzer und Sächſiſches 24— 24,50 l.] Petersburg 336,2 16,0 Windſt 
Spaniſches Rein u. Co. 26,25—27 . San Andres] Stockholm 333,9 +18,1 So ſchwach bedeckt. 
25—20 l. — Bruch⸗Blei 19—19,50 K. 5 50 Kilogr.] Helſingbr | — | — Windſt. — Strom S. 

— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſte Moskau 329,8 13,5 N lebhaft heiter. . 
ſchottiſche Marken 4,60 — K. Engl. Roheiſen 4,00 bis] Memel. . 334,6 414,8 SO mäßig ziemlich heiter. 
4,20 K. Jer 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,70 ee 333,7 12,6 SW . wach heiter. 

bis 3,90 (l. Gießerei⸗Roheiſen 4—4,20 l. 97 50 Kilogr.] Königsberg 333,6 10, SD || wach trübe. 

Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 ., weißes Holzkohlen⸗Danzig. 338,9 +14,1 SW mäßig bedeckt. 
Roheiſen 4,50 —4,70 . r 50 Kilogr. ab Hütte. — Putbus. 332,6 ＋ 14,8 N a wolkig. 
Bruch⸗Eiſen 4,50-4,80 fl. — Stabeiſen. Gewalztes] S | 

8.25 —8,50 „l. 9% 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne] Helder . . 334.213, SB inte I 

Träger 12,50—17 l. loco Yr 50 Zune je nach Di: chwach heiter 
menſtonen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ge: | Poſen . 331,5 711,8 SW ſchwach halb heiter. 
We 6,50—7 (l., zum Verwalzen 4,75 — 5 K Breslau. 329,9 711,4 W ſchwach heiter. 
K Brüflel. . 333,6 13,2 WSW ſchwach bedeckt. 


ngl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 A.,] Br: 
Coaks 68—72 (. ½ 40 Hectol. Schleſiſcher und] Wiesbaden 330,2 +13,0 NW wach bedeckt. 
Ratibor . 327,1 711,8 NW wach Nebel. 


Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,45 —1,80 K. der 50 Kilo⸗ ſchwach N. 
gramm loco hier. Trier 925 125 SW mäßig, trübe. 
5 Paris .. 335,3 +12,6%W ſchwach ganz bedeckt. 


1 ben fi) nun na Wronowo in ihre Wohnungen. 
N. wohnte mit P. in einem Haufe. Als P. nach 
Ri Verlauf von mehreren Stunden nicht zurückkehrte, 
Wurde N. ängſtlich, begab ſich zu dem Schwiegerſohn 
des P. und erzählte ihm, daß er mit P. im Walde ge: 
weſen, daß dort, während fie Holz zurichteten, ein 
Manz, den er nicht erkannt, der aber wohl der Jäger 

f aus Thurowno geweſen fein. kaun, plötzlich erſchienen 
und den P. angegriffen habe, während er, N. davon 

2 3 ſei. Beide begaben ſich nun in den Wald und 
anden den P. auf der Erde liegen, noch lebend. Er 

1 wurde von beiden in ſeine Wohnung getragen, wo er 
hach wenigen Stunden verſtarb. In Solge der Aus: 
Aunft, die N. über den Thäter gegeben, lenkte ſich der 
Verdacht der Thäterſchaft auf den Jäger aus Thurowno 
unſomehr, als N. ſeine Angaben gerichtlich beeidete. 
Als ſich die Kunde von der Mißhandlung und dem 
dadurch herbeigeführten Tode des P. verbreitete, fanden 
ſich ſofort müßige Schwätzer, die da Ben, daß der 
äger in Thurowno in der fraglichen Nacht nicht ein⸗ 
eimiſch geweſen, und es ſchien jetzt unzweifelhaft, daß 

der Jäger der Thäter geweſen, zumal 2 Dienſtmägde 
aus dem Hauſe des Jägers ihre Ausſagen gerichtlich 


Wer fi für eine gute Dreſch⸗Maſch ine intereſſirt, 


beſchworeu. Nun fügte es ſich aber, daß die eine dieſerf ter bis 2 Fuß aus ihrem Lager verrückt worden. Der ? 2 den machen wir auf die im Iuferatentheil enthaltene 
Mägde von Gewiſſensbiſſen gepeinigt, ſich das Leben letzte Zug (ein Perſonenzug) paſſirte die etwa 600 Weizen gelber wre © 4½ conſ. 105,7 105,7 5 der 2 — Ph. ne & Comp. in 
k en wollte, daran gehindert wurde und nun geftand, | Schritt lange Strecke eine halbe Stunde vor dem Zu⸗ Juli 215 215 ber. Staatsſchldſ.“ 9220| 92,10] Franffmit a. M. aufmerkſam, da die Maſchinen 

daß fie ſowohl als ihre Genoſſin etwas Unwahres ber |jammenbrud. Hente früh iſt bereits beim Dorfe Chor: | Sepbr.⸗Octbr. 223,50 219,500 fp. 2½ tos. 86,20] 86,10 dieſer Firma von allen Seiten als ganz vorzüglich ge⸗ 


zow ein propiſoriſcher Bahnhof eingerichtet worden, und 
müſſen die Paſſgiere den unfahrbaren Theil der Strecke 
zu Fuß chacht ie Der nahe bei Krugſchacht gelegene 
Erbreichſchacht iſt ſtark in Mitleidenſchaft gezogen und 


ſchworen hätten. Gleichzeitig zeigte die Gaſtwirthsfrau 
eines unweit Wronowo belegenes Dorfes der Polizei: 
behörde an, daß der Inſtmann N. nicht lauge vor dem 
Tode des P. mit andern Leuten aus W. in ihrem 


ſchildert werden. 


Mediein. Urteile.) g 
Die Pen-tsao-Mittel des Dr. Tied mann habe ich 


Roggen matt, do. 4½ do. 95,70 95,70 
Juli 159,50) 156 do. 4½¼½ % do. 1103,101103,10 
Juli-Auguſt 159,501156 Berg.⸗Märt. Eiſb. 84,50 85 
Sepbr.⸗Octbr. 160,50 158 ſvombardenler- Cp. 172 172 


Muge davon gesprochen, daß der P. für feine Angeberei] man fürchtet für das ganze öſtliche Feld der Königs⸗ ; ; i i 
3 9 ‚it . 1 ( 98: |; Franzoſen . 511 (511 wandt 
Anne geprüget werden müßte, daß er dann zu Drohun⸗ ae Die etwa 4000 Mann ſtarke Belegichaft des 0 1 damn: 30,50 30,70 und kann W ce „Se ue Mie das Groß 
Krugſchachtes feiert ſeit Sonnabend und wird wohl auf Sept⸗Oet. 23 23 Abein. Eisenbahn 10, 900111,50 | artigfte leiſten, was je die Wiſſenſchaft geſehen und daß 


gen übergegangen und namentlich geäußert habe: „er 
würde den P. jo prügeln, daß er daran denken ſollte.“ 
Dieſe Mittheilungen der Gaſtwirthsfrau gaben die Ver⸗ 
anlaffung des N. als Thäter an, was er nach geleiſtetem 
Deineibe endlich geſtand, daß er mit S. die That ver⸗ 
adredet und S. den P. todtgeſchlagen. Beide ſind ver⸗ 


die anderen Schächte vertheilt werden. 

— Die e von Delegirten aller deutſchen 
Vereine für Kaninchenzucht wird in er vom 
23. bis 30. Auguſt d. J. in Darmſtadt abgehalten 
und gleichzeitig eine Kaninchen⸗Ausſtellung damit ver⸗ 


Rübdl Jull⸗Aug. 58. 57,20 Oeſter. Creditanſt. 386 1390 

Sept.⸗Oct. 58,40 58,20 (Türten (5 Io) 40 40 

Spiritus loco Oeſt. Silberrente 67,40] 67,60 
li⸗Auguſt 55,20 55,20 Ruff. Banknoten 283,20281.50 


dieſelben als „Kräftigungsmittel“ bei allen Leiden un⸗ 
erreichbar find.“ 
ne im „ 
im November 3. 
Dr. Roth, M. D. 


i i f Sept.⸗Det. 56,50 56,50 Oeß. Banknoten 182,500182,69 
8 55 1 Die Section der Leiche hat ergeben, | bunden werden. . — ne U. 96.20) 96 0 echſelers. Lond.“ — | 90,33 (L. S.) Deutſcher Arzt. 
>. der Schädel zerbrochen worden iſt. Die Schauſpielerin Laura Ernſt iſt in Bremen Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II E. 68. — Fondsbörſe German physican. 
5 Vermiſchtes R ſchweren Leiden am 14. d. M. geſchäftslos. Amtlich beglaubigt. \ 
Berlin. Der deutſche Veterinär hatte neulich eine Wien, 21. Juli. Ein greiſes kinderloſes Ehe⸗ Wihiffs⸗viſten. Werd. fortgeſ. 


—:. . 

Die An noncen⸗Expedition von G. L. Daube & 
Co. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inſerate 
jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 
tungen der Welt. 


Neufahrwaſſer, 23. Juli. Wind: W 
eee Fenham (SD.), Clarke, Swine⸗ 


münde, leer. 3 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


28. Juli. 

Geburten: Böttchergeſ. Wilh. Jul. Ne Stenzel, 

T. — Louiſe Wiedwald &. — Roſalie Pranſchke. ©. 

Sabre Wilh. Rob. Weiß, S. — Florentine Baſe, 
„— Reſtaurateur Jul. Ed. Reimann, © 


Aufgebote: Arb. Aug. Carl Otto Kelpien mit 
geb. 8 


paar, Mathias Schremmel und Frau, die ſeit 38 Jahren 
in Weizelsdorf bei Wien ein Materialgeſchäft betrieben, 
haben ſich in vergangener Nacht auf gemeinſamen Be⸗ 
ſchluß durch Cyankali vergiftet. N zurückgelaſſenen 
Briefen gaben ſie als Urſachen des Schrittes an, daß 
fie bei der Kriſis den größten Theil ihres Vermögens 
verloren, auch durch mee Creditgeben große 
Verluſte zugezogen haben und ſich bei der ſtets wachſenden 
Concurrenz nicht länger hätten halten können. Die 
Aufnahme des Vermögensbeſtandes ergab dagegen 
Activa von 8400 fl. gegenüber Paſſiven von nur 2540 fl. 
Die beiden Leute waren in der letzten Zeit viel in die 
Kirche un und waren wenige Stunden vor ihrem 
ſelbſt gewählten Tode, geftern Abend, noch zur Beichte 
gegangen. 


I ärung erlaffen, in welcher die Uebertragbarkeit 
der Tu a: des Rind viehs beftritten und für 
5 die Geſtattung des Verkaufs tuberkuloſen Fleiſches plai⸗ 
dirt wurde. — In der jingften Sitzung des Vereins 
der deutſchen Geſellſchaft für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege entwickelte der Director der hieſigen Thierarznei⸗ 
ſchnle Prof. Dr. Gerlach gegenüber dieſer Anſchauung, 
daß er nach fortgeſetzten Verſuchen die Uebertragbarkeit 
der Tuberkuloſe des Rindviehs in 35 von 40 Fällen 
Tonſtatirt habe. Das Kochen des Fleiſches zerſtört das 
Gift nicht, da das Steilch ein ſchlechter Wärmeleiter ift, 
im Innern deſſelben alſo nicht die hohe Temperatur 
ä 8 welche zur Auch en des Giftes nöthig 
iſt. halte dafür, daß auch len: durch den Ge: 
nuß ſolchen Fleiſches krank werden müßten; daſſelbe 
I bürfe man auch von ber 1 annehmen, obſchon hier 
die Reſultate der Verſuche noch nicht feſtſtehend ſeien, 
| Es empfiehlt ſich jomit, das Fleiſch und die Milch tuber: 


.. —.!. 8 

In einem der angeſehenſten medic pharmac. Fach⸗ 
blatt meldet Prof. Dr. Göppert. der Neſtor der Univer⸗ 
ität Breslau, deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
0 viele maßgebende Aufſchlüſſe über die Eigenſchaften 
exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
hauſe des dort. botan. Gartens 

die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
bemerkenswerthe Coca-Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen jei.“ 

Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
wegen die volle Anerkennung der überraſchenden 
Nähr⸗ un Heilkraft durch die deutſche Gelehrten: 
welt anſtand, um ſo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, ſeit in 


Caroline Renate Balde, chaddach. — Schutzmann 
sriedr. Wilh. Milde mit Henriette a Graul. — 
chiffscapitän Carl Wilh. Kopſch mit Marie Cäcilie 
Clara Schirmer. 8 5 
Heirathen: Arb. Joſ. Gurski mit Philomena 
Kalkowski. — Arb. Michael Bozanowski mit Thereſia 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


N kuloſen Rindviehs nicht zum Verkaufe zuzulaſſen. Nach] Hudls.⸗Ztg. von Leopold Hadra.) Kupfer. Hi Barbara Kuſch. — Hauszimmergeſ. Friedr. Guſtav] den Prof. Sampson'schen Coca- Heilmitteln der 
lüngerer und lebhafter Debatte wurde eine in dieſem] Preis für englihe Marken 91-93 . u 1 Aloe Herbſt mit A ug > Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
' — — 5 0 785 Reſolution im Gegenſatz zu der ex: | Mansfelder Raffinade 94 K. 7% 50 Kilogr. Caſſa ab ae 8 Be 21 & = = Bien, n ie n Eſſenzen) ale Heil 
' inä i ü il⸗Preiſe 3 — öher. — 5 A g . n m, 2 5 Ä ‚Sen ID. £ 
I nten Erklärung des Veterinärraths angenommen Bulle Detail⸗Preiſe 3—4 A höher Bruchkupfer.] S. d. Malers Aug. Marti S e de e ee 


is Carl Gottl. Schipper, 2 M. — S. d. Ar 
Joh. Gotl. Lehmann, 2 M. — S. d. Math. Troll, 
18 T. — T. d. Hauptm. Wilh. Aug. v. Aid Preſtag, 
genannt v. Wolff, 3 W. — S. d. Arb. Alb. Preiſing, 


für die Thurmſpitze und das Sakriſteidach 
der neu erbauten Küche zu Gr. Schmück⸗ 
walde Kreiſes Oſterode, rot. 105 [Meter 
Fläche enthaltend, ſoll incl. Lieferung des 

chiefers und der Nägel franco Bauſtelle 
in Submiſſion vergeben werden. Hierzu 
ſteht en Termin 


“ — Königshütte, 19. Juli. Heute Nacht 1% 
Ahr wurde in hieſier Stadt und Umgegend eine nicht 

unbedeutende Erderſchütterung verſpürt. Namentlich 
wurden bie Bewohner des Ringes in nicht geringen 


n dem Concurſe über das Vermögen] Anzeige zu machen. und Alles, mit die St lle eines Beigeordneten ohne befon> 
ri der Wittwe Auguſte Wendland geb.] Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin | dere Emtſchädigung annehmen, ſowie auch 

Zitzlaff hier werden alle dielenigen, welche] zur Concursmaſſe abzuliefern: Pfandinhaber] andere Decergate, als rein juriſt ſche, wach 
4 e Maſſe Anſprüche als Goncuvögläubiner oder andere mit denſelben aleichberechtigte | Anordnung des erſten Bürgerme ſters über⸗ 
machen wollen, hierdurch eben ert, ihre] Gläubiger des Gemeinſchuldners baben von nehmen. Er darf ohne Genehmigung er 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ | den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken] ſtädtiſchen Behörden kein Nebenamt be⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ nur Anzeige zu machen. kleiden 


ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
Extract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 


inn 90 — 91 A. Secunda 89 . Yr 50 Kilogr. 
ruchzinn 78 — 45 1 — Zink. Ju Breslau W. . 


und werden, gegen Erſta tung der Copialien 
auch 8 mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer, den 17. Juli 1875. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector 
Fr. Schwabe. (1175 


nr 


ee: 


e 


lang en Vor cecht, bis zum 20, Auguſt] Alle Diejenigen, welche an die Maſſe] Elbing, den 22. Juli 1875. i ; * ö a 
b. X eiuchließllch bei uns ſchrittich aber ne eee a Her Mragiſtrat lee e. Ben 1 Juli er., r. Mor. Sof. Hirſchfeld 
˖ zu Protokoll anzumelden und demnächſt] wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 1 N . in meinem Bureau en sy; Badearzt in Iſchl, 
e zur Prüfung der ſämmtlichen innerhald ver | Anſprüche, dieſelben mögen bereits nechts⸗ Aufgebot eines Hypo⸗ Unternehmer wollen ihre Offerten ver⸗ veröffentlicht ö 
F gedachten Frist amgemelbeten iForberungen, | yängig fein eder nich, mit dem dafür ver- ſieget vor dem Termin einreichen und in der Nr. 22 vom 10. September 1874 im 
5 ben 10. Eoptember urn, en de de a theken⸗Darumenie [tn vie ae di Kacke Curſalon 
Perm 1 104 Uh fſcſſchriftlich oder zu P el 17 (ber } dJ ‚Auf bie Grundſtücke Chrosle No 36] werden. + 8 5 a 
a ormittags 105 Uhr, wink er zu Protokoll anzumelden un No. 46 iſt Abtheilung III sub 9 Oſterode, den 21. Juli 1875. nachſtehende intereſſante Abhandlung 
| vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und] demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen und No. ift to. 6 über d 
e Kreiß-Gerichts-Rath Jorck im Ve⸗-hand⸗ innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Leihen 19 für den, Kaufmann Herrmann Der Bau⸗Inſpector 43 
1 nee No. 17 des Gerichtsgebändes] Forderungen. 3 £ nn a N 3 Medieiniſchen 
Vl!!! , ̃ , , ß ̃ͤ , ,,,. 
r geeignetenfalls mit der Verhandlung über im Stadtgerichtsgebäude, Portal III. 1 Tr. Erſtattung d Pe eßkoſten Ar auf dolph Friedrich Roh, beck gehörige in 2 x . 
t den Accord verfahren werden. hoch, Terminszimmer je 111 Pk Westin fügung De 25 Auge 1869 . Marienwerder — Außentheile — belegene, im Sbm . un ge en 
ͤͥͤò⅛2?ĩi⸗ f ff ̃ ., . . 
. Anlagen bei vr 2 tung dieſes Termins wird ge⸗ Nee r elt des menſchlichen Organismus 
ft Geber Glkrbiger, welcher nicht in un. d Jerhenblung über den 1 ve Ausfertigung des Erkenntniſſes am 1. September 1875. der Inbegriff aller Lebensthätigkeit. 
tz ſerm Amtsbezirke einen Wohnſit bat, muß] Accord verfahren werden. es 1 Kreisgerichts zu Löbau { b Vormittags 11 Uhr, R Das Eiſen in aſſimilirbarer Form in 
8 dei der Anmeldung ſeiner Forderung einen Zugleich iſt zur Anmeldung der For⸗ vom 1869, in Sachen des um hieſigen Kreisgerichts⸗ Gebäude Zimmer den Körper einzuführen, it darum eine 
= 2 | am biefigen Orte wohnboften, oder zur] derungen der Concursgläubiger noch eine 6. Jun: No, 10 im Wege der Zwangsvollſtreckung unſchätzbare e für unſer 
r Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ zweite Friſt bis zum 6 November 1875 Kaufmanns Herrmann Cohn zu Neu-] verſteigert und das Urtheil über die Exthei- | ganzes Geſchlecht. Eine pn dem Körper 
n | beſtellen und zu den Akten anzeigen einſchließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung mark, wider die Einſaſſen Thomas] lung des Zuſchlags völlig zuſagende Form iſt jene ae 
2 er dies unterläßt, lann einen Beſchluß aue aller innerhalb der zweiten Friſt angemel⸗ Schwarz und Adam Erdmann zu am 3. September er. und doch angenehm ſchmeckende Flüſſigteit 
1, runde, weil er dazu nicht vorgeladen deten Forderungen ein Termin auf Cbrosle nebſt dem Atteſte der Rechts⸗ Mitags 12 Ubr . die unter 5 Namen: „Mediciniicher 
3 ir 8 checkten, Denjeuigen, welchen den 27 November 1825, 2 kalt vom 15. Juni 1869: % im Termins . 0 9 verkündet werden Apostel ES 3 pe | 
je es bier am Belaunfihaft fehlt, werden bie Vormittags 10 Uhr, dem trockenen mit den Unterſchriften Es beträgt das Geſammtmaß der der er 5 ar 1 ve . 
l Rechtsanwalte Juſtizräche Dekowsli, Noepel | im Stadtgerichtsgebäude, Portal III, 1 Tr. Thomas Schwarcz und Adam Erd e e een en gr gebracht wird. Der Gebrauch 
een eee ge boch Bimmer No. a beau zu weichem mann verjebenen LBetjel d. d- Men | Grampitids 153 Helkare 49 Are: fer dein. t eg eee 
* 777 : f annten Commiſſar anberaumt, zu welchem FTT er ee nac welchem das Grundſtück zur ? or ; 2 ß 
1 anzig, den 16 Juli 1875 1 Gläubiger vorgeladen werden, 0 zahlbar am 7. Januar 1869 undſt i m 1 zur] neues Leben rollt in den Adern, F ob⸗ 
m Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. e de Forderungen innerhalb einer Coin z Irre ‚dei Sam Herrmann | Cin a ehe er ag ag er a 
0 9 Y 1 Wbtbeimg. _ 1 der 5 0 ame schlich (inreicht 8. but Auszügen aus dem Hypotheken- 1 A Gebäudeſteuer veranlagt | auch die Kräfte der Seele lahm gelegt 
1 N 1 i er ſoine Anme Ä 17 uche N worden, 402 tte, g ; neben,“ 
. * Concurs⸗Eröffnung. ut eine Abſchrift derselben und ihrer An⸗ aud der deen Note 99 0 55 Der das Grundſtück betzeffenbe Auszug 1 hen tee 1 a 
58 Ueb agen beizufügen. e September 1869, iſt angeblich ver- | aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift] dieſes Blut zu, daß es friſch und kräftig 
m „g lden dae Handels⸗ und Privatver⸗⸗ Jeder Glänbiger, welcher nicht in un loren gegangen, und des lb das] des Grundbuchblatts und andere daſſelbe] durch die Adern rollt, den Muth des In⸗ 
g ‚N mögen des Kaufmanns Alexander Dobbert, erm Gerichtsbezirte wohnt, muß bei der Aufgebot deſſe ben Behufs 1250 5 angehende Nachweiſungen können in un⸗ dividuums hebt, und jo den wohlthätigſten 
8 Oranienſtraße 195 (his zum 8. Juni er.] Anmeldung feiner Forderung einen am hie⸗ der Pa ; en Löſchung] jerem Geſchäftslolale, Bureau III., ein⸗ Einfluß e ekommenen Körper 
in in Pelplin bei Pr. Stargard) iſt am ſſigen Orte wohnhaſten Bevollmächtigten Grundbuche ben denne nen Poſt im geſehen werden. 2 ‚ he hg A Bares 8 Er 
n 17. Juli 1875. Na emſttags 1 Uhr, der] deitellen und zu den Akten onzeigen. Demgemäß werden alle di ah lch lle Diejenigen, welche Eigenthum oder | jeinem Erzeugniß fo überzeugende Erfolge 
us kaufmännische Concusg um abgetürzten Ver⸗ Deujenigen, welchen es hier an Bekannt an die zu löſchende P e Diejenigen, welche] anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte aufzuweiſen, und die exakte Wiſſenſchaft 
* fahren eröffnet und der Tag der Zahlungs- ſchaft fehlt, werden zu Sachwaltern vorA ausgeſtellte Jnftrumenſt und das barüber der Einra ung in das Grundbuch be⸗ſelbſt bat die 55 Kraft dieses 
6. einſtellang auf den 3. Juli er, feitsefegt. ſchlagen die Rechtsauwalte Jacobi und Ceſſtonarien, Pfand⸗ ober 1 ae ee dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte] Mittels mit folder Klarheit konſtatirt 
r um eiuſtwe igen, Biewer ift ber Krebs und Suftizrurh Klemm inhaber oder aus irgend onſtige Briefs. geltend zu machen haben, werden hierdurch] daß es kaum mehr nöthig iſt, des Brei eren 
> Kaufmann Dielis, Gr. Präſidentenſtraße] Berlin, den 17. Juli 1875. Grunde Anfprüche zu e ben, a aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der auszuführen, wie wunderſam ſich der 
ei o, 10 wohnhaft, beftellt. Kögigliches Stadtgericht, Ab gefordert, ſich damit bei ben pe Präclufton ſpäteſtens im Berfteigerumgs- | Eiſenzucker in der Rekenvalescenz vn 
5 Die Gläubiger des Gemainſchuldners] theilung für Eivilſachen. Präcluſton und der Amortiſation des Do- | anne anzumelden. „, bewährt hat, wie er mächtig dazu beiträgt, &# 
ts ** . Ja. 1875 — — . — ů faument⸗, Sn Löſchung der Poſt im ee ae Ge 1875. 5 Noe er e und bald 
5 en a 9 EIIETETTATCEETRNI TEEN Hrundbuche bei dem unterzei Ber nigl. Kreis Gericht. ie Roſen der Geſundheit, auf die kurz 
> l Vorm age 11 Uhr 2 Be rant Illachlng. Er ipäteftens a 1 er ichneten Ge 85 85 ubhaſtationsrichter. (9501 vorher noch welkenden Wangen zu zaubern. 
im Stadtger chesgebäude, Portal III, 1 Tr. Der Voſten eines Syadievs hieſige | den 16. November 1875 .. Preis: Yı Flacon mit Gebrauchsanwei⸗ Mi 
=: er S 5 12 in Stadt wird vorausſichtlich in kürzeſter Frin Vormittags 11 Uhr, . Bekanutmach Allg . 4 Nr 25 ff rer 
b. { allhorn ; 1685 N RR Ar 8 H anweiſun 25 Pf. Niederla . 
en anberaumten Termine Pali u beſtimm ab r, welche die jurifiiihe Staats⸗ No e IM, relütdachlu,  Biuimer Die Lieferung von: ae ig: Franz Saunen, Droguenbandlung; 
en 1 ere, be erben zurück bee t haben e A rector Borries anberaumten Termine zu ca. 1600 1 i — . — S Neumann, Die 8885 
en ER er ih ben eſtellung de berverk⸗ ſich bei dem Stad verordneten⸗ melden s 16 5 „ andlung. 8365 
da⸗ finitwen Verwalters abzugeben. Vorſteher Herrn Oberbürgerme ſter a. D. Loeb au, den 8. Juli 1875. ſoll in dem auf 
den Allen, welche vom Gemeinſchutonen ermas | Palllips bieroris bis zum 15. Un: Köntgliches Kreisgerlcht Donnerſtag, d. 29. Juli a. er., FF ͤ EN NETTE 
+ 


Vormittags 10 Uhr, Speeialnrzt Dr. Meyer in Berlin 


ch⸗ Ar Geld, Papieren oder anderen Sachen] guſt c., Ihrifilih zu melden. . 

* . Beſtz ober Gewahrſam haben, Ober weldhe Das penfion berechtigte Gehalt der VV u meinem eſchättszimmer an deraum en heilt Syphilis, Geschlechts- und 
1 * etwas verſchulden, wird aufgegeben. Stelle beträgt 3600 Mek. hr uch und 10% öffentlichen Submiſſions⸗Termine vergeben] kaut- Krankheiten in der kürzeston 
der A denfelben cichts zu verabfolgen eder zu Wohnnugsselderzuſchuß. Mit den Jahcen Bekanntmachun werden. Die Offerte mit der Aufſchrift:] riet und garantirt selbst in den hart- 
rſte B Jadten, uch. von dem Beſitze der zoll eine Erhöhung des Gehalts auf 4500 + „Offerte, betreffend die Yıeferung von Rub- | näckigsten Fällen für gründliche 


OGgengaute ſpälctens bis zum I.] Merk, nebſt 10% Wohnungsgelderzuſchuß] Die Anfertigung einer Schieferb dichung 
S btember 1875 einſchließlich dem _Öe- | eintreten, 3 auf Schaalung in horizontalen Reihen 


Heilung. Sprechstunde: 3 
e oder dem Verwalter der Maſſe Der Gewählte muß auf Erfordern auch mit 1,25% Ueberdeckung des dritten Steins 5 


öl ꝛc.“ und die Proben ſind vor Beginn 
des Termins einzureichen. Die Lieferungs⸗ zigerstr. 91., von 8—1, 4—7 


Bedingungen liegen vorher zur Einſicht aus! Auswärt, brieflich. 


Bauunternehmer 
Schachtmeiſter, 


5 welche Bodenbewegung ſoſort ausführen 


wollen, finden dauernde Arbeit und lönnen 
ſich unter Nachweiſung ihrer Zuverläſſigkeit 


Bekanntmachung. 


‚600-800 Ctr. Gas⸗Coals 
find in der ſtädt. Gasanſtalt zum Verkauf 
vorräthig. 

Offerten werden bis zum 31. d. Mts. 
erbeten. 


Wir halten uns zum An: und Verkauf aller oben genannten (mit 
deutſchem Neichsſtempel verſehenen) Looſe, als Antwerpener, Brüſſeler, Madrider, 
Lütticher, Bordeaux, Liller, Reggio, Palffy, Windiſchgrätz, Saun⸗Reifferſcheid ꝛc. ꝛc. 
beſtens empfohlen. Ebenſo kaufen und verkaufen alle in den Serien heraus⸗ 
gekommene Looſe. 


CCC 
J Ausländ. Standesherrl. & Städte-Loose etc. 


Ripspläne, 


Wear e WMiagiſtrat. (an Das Bantgeihäft von Moritz Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 50 79 85 bei dem Wee 
— Gewer e-Ausfellungs- r r ̃7˙·‚».— & Getreide K =; Liebenau Pelplin. 
i A x 60 5 * 5 r n 
Lotterie. i 2 \ ERSTE TERN 
Zweite und letzte Serie. Crawford s „Methodist Einen Lehrling 


5 mit guter Schulbildung, ſowie 
eine tücht. Verkäuferin, 

die im Schuhgeſchäft routinirt ſein 
muß, ſuchen wir für unſer Kurz⸗, 
Galanterie⸗ und Schuhwaarenge⸗ 


ſchäft 
Oertell & Hundius. 


2 23 

“ 

2 tüchtige Maſchiniſten, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, die ſchon 
mehrere Jahre bei der Dampfdreſchmaſchine 
gearbeitet haben, finden bei gutem Salair 
jofort Stellung bei M. Lehmann, 
Tach! Weſipe. Perſönliche Vorſtellung 

i (1305 
PCC 
a ür ein Leinen und Wäſche⸗ 

0% Geichäit mird ein tücht ger 
Verkäufer gelacht. Adreſſen mit 
genauer Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit nimmt die Expedition dieſer 3'g. 
unter No. 1354 entgegen. 


Jedes zehnte Loos gewinnt. 
Ziehung am 11. Auguſt. Hauptge⸗ 
winne: 3000 Mark, 1000 Mark, 500 
Mark u. ſ. w. in Anweiſungen, die als 
baares Geld auch nach Schluß der 
Ausſtellung von ſchalten die Ausſtellern 
in ihren Verkaufsgeſchäften hier und in der 
ganzen Provinz in Zahlung genommen 
werden. 
Looſe a3 Reichsmark zu beziehen durch 
Herrn Theodor Bertling, Danzig. 


Mehlſäͤcke 


aus uur reellen Fabrikaten 
gefertigt empfiehlt billigſt 


Getreide⸗Mähmaſchine 


Fabrik: Nemington Agricultural New⸗York, 


unübertroffen in ihrer Leiſtungsfähigleit; n 


Ar 


AN. T.Angerer, ) 


Langenmarkt 35. 


Dr von und zu den hie 
Speditionen figen Babuhöfen über ⸗ 
achme ich zu billigem Sat. Meine großer 
rockenen Speicherräume empfehle ich zu 
Lagerung von Waaren aller Art geges 
illige Lag ermlethe. 


Roman Plock, 


9938) Milchkawnengaſſe 14. 


Verkauf. 


Eine in beſter Gegend im flotten Be⸗ 
triebe befindliche Bayeriſche Bier⸗Brauerei 
ift unter günſtigen Bedingungen anderer 
Unternehmung halber billig zu verkaufen 
Gef. Adr. unter No. 1328 durch die Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten. 


Eine Waſſermühle, 


Dreſchmaſchinen mit Roßwerk und Strobfchüttler, Pferde⸗ 
rechen und Häckſelmaſchinen, ſowie andere landwirthſchaftlich 
Maſchinen und Gerätbe unter Garantie tadelloſer Arbeit und 
größter Leiſtungs fähigkeit empfiehlt 


Traugott Klemm- Dirſchau, 


Maſchinenfabrikant. 


Paris, 


1855. 


Düsseldorf, 
1852. 


London, Cöla, Dublin, 
1862. 1865. 1865. 


München, 


1854. 


Eiwanch de gebild. Maschen, müſit. 
wünſcht bei einer älteren Dame als 
Geſellſchalterin oder in einer Familie zur 
Unterſtützung der Hausfrau und zur Be⸗ 
zufſichtigung der Kinder eine Stelle. 

Näheres u No. 1353 d. d. Exp. d. Stg. 


Prämiirt! EN 
Thorn 8 
18 74. 1875. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit , 


u 6 2 
„Bios“ Boonekamp of Maag: Bitter „Eine wean ‚| Vertreter gesucht. 
9 0 1. 85 7 mit 3 bis 4 Gängen, mit auch ohne Lände⸗ ö ini 
Alpenkräuter⸗Mageubitter 2 bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“ w 5 : RR IR? ebernahme zu Ein bedeutendes rheiniſches Blech⸗ 
7 A 9 5 8 reien, wird zur baldigen Uebernahme zu 
erfunden und nur allein echt fabricirt — erfunden und einzig und allein destillirt von E F lung von 6⸗ Walzwerk ſucht für Danzig und Um⸗ 
abricir a 5 2 kaufen geſucht. Eine Anzahlung von 6- bie jebung einen thätigen, in der Eiſenbranche 
Meyer à Hirschfeld 9 5 5 H. Underberg- Albrecht 5 „ wellen Vertänser Oſerten u. No 1102 b ncht bewanderten Vert e 
Culmſ ’ „ 2 8 am Rathhause in RHEIN BERG am Niederrhein, g Fi Wollen Verkäufer Oheerten u. No. Meldungen werden u. F. No. 10 an 
Delicat megamärtend erwärmend EL Hoflieferant: 28 en ee ren allen die Erved. d Zig. erbeten. 140 
’ 1 ’ a Fi 2 4 Fr TE 0, FT Er OT. | 
Im Sommer mit Selter oder Waſſer Ar De ae r. Maj. d. Königs von fx $” Meine Xeihbibliothef ia8 ; D ek — —— 
Fan vorzüglich erfriſchendes Getränk, Ei . e 6 EN . Rn 15 8 8 E Re 5 dem 1 ash zum 1. October Stellung zur eibfiftänbigen 
2 818 Sr. Königl. Hoheit des Mi I r. Kgl. Hoh. des Fürsten 1 Pf. pro Band un oche, und an] x. f 8 ‘ } J 
Albert Kleist, 2 8 2 — von. 0 N) F 3 2.8 Fremde gegen entſprechende Kaution zur ge⸗ A eee Baker ie ee, 
. Damm No. 5.28 Preussen, NET sr. Ka, Mar ae, Sul FE SE e Näberes u. No. 1418 1d Erb. b. Atg, 
1 Sr. Kais. Maj. des Tai- e > 8 135 8 > 4 ’ A 
Unſer großes Lager fertiger = 5 x: 15 m Man- a e 5 Abdul-Aziz, 8.8 8 Zoppot, neben d. Victoria⸗Hotel u. d. in zuverläſſiger Schanker (oder eine 
Ri 8-Pläne SE sr. Kais. Hoh. des Prin- 5% Sr. Majest. des Königs 677 ECi.iſſenhardtſtraße. (1267| do Schänkerin) für einen zu errich⸗ 
pP S 2 2 zen von Japan, . Ludwig I. von Portugal, 8 10 0 a een des — 5 Ch 
in 6 Sorten, 5 so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl, ete. ete. Höfe. E 200 Stück Zeithammel faſt ſelbſtſtändig ren ſoll, daher au 
à 3 &, 3½ &, 4 K, 4½ &, 5—5 ½% &, 5 eee voll mages Beonekamp of Hasg- ge 100 Stuck 9 Mut erſchafe Caution ftelen muß, melde ſich unter No. 
St k -Plä Bitter“ genügt für ein Glas von 4 Liter Zuckerwasser. 8 ftehen zum Verkauf in Lewinno per 1412 in der Exped der Danz Big. 
a en ane Man hüte sich vor Falsificaten. * Smazin. Nächſte Bahn» Station Diener kann ſofort 


Ein unverh., herrſch. 
placirt werden durch J. Hardeg en 
Jopengaſſe 57. f (49 
* mit der Giſenbrauche vertrauen 


Gr. Boſchpol. (1339 


Muf dem Gute Biſſau bei Sehen 


Der „Boonekamp of Maag-Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Danzig 
bei Herrn A. v. Zynda, in Freystadt bei Herrn Robert 


jeder Größe, 


Getreide-Säcke 


R. Deutschendorf & Co., 
Säcke Fabrik und Leinen⸗ 
Handlung, 
Milchkannengaſſe No. 12. 


Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu haben in der Kalkbrennerei bei 
Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 T. h. und Langgarten 107. 
1231) ©. H. Domanaky Wwe. 


Prima engl. Dachſchiefer 


offerire ich aus meiner fo eben angekom⸗ 
menen Ladung zu mäßigen Preiſen. 
13120 Albert Fuhrmann. 


ſind zu verkaufen in Alt⸗Allenſtein bei 
Allenſtein, Station der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn. (1251 
Ein brauner Wallach, 9 Jahre alt, Neit⸗ 

und Wagenpferd, und ein Fuchswallach, 
10 Jahre alt, Arbeitspferd, ſtehen in 
Zankenczin bei Danzig zum Verkauf. (1380 


2: bis 5000 Thlr. 


werden zu 6% für eine ſehr rentable Be⸗ 
fisung innerhalb des halben Kaufwerthes 
ohne Unterhändler geſucht. Näheres in de 
Expedition d Ztg. unter No. 1087. 
Eis junger Mann, in den 30er Jahren 
% (Nieder⸗Nbeinländer), welcher ſeit 6 
Jahren als Nehunngsführer in Pom⸗ 
mern ſervirt, mit Brennerei, Dampfmühle, 
Holzſchneidemühle, Käſerei pp. practiſch 
vertraut, auch dice gebildet, über 
haupt im Maſchinenweſen erfahren it. 
ſucht, geſtützt auf ſehr gute Atteſte, zun 
1. October d. oder 1. Januar u. J. ent⸗ 
ſprechendes Placement, wo er ſich verhei⸗ 
rathen kann. . 6 
Offerten ab J. A. 596 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von HaasEenstein 
S Vogler in Berlin SW. 


- Bapp-Arbeiter, 


8 : j Sauniers’ Buch: u. Kunſthaudl. 
welche das Eindecken mit Dachpappe gründ-“ 0 N 
lich berſezen werden gegen hoben Lohn e in Damzia. _ (877 
verlangt von (1253 | = 
Liese & Stern-Stoip. 
Ii he zum 1. Octbr. einen unverheir. 
I Hemnungsfünrer n. Amtsfchreiber 
a Gehalt 600 Mk. neben fr. Stat 
exel. Wäſche. 

Die Boa entſteht durch Militairpflichtig⸗ 
keit des zeitigen Inhabers. 

P. Konopat bei Terespol. (1097 


Engelhard. 


Kiewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren ein ſprungfäbiger 1% Jahre alter 
aller Art, 113 Debitanten. (9191 | ächt angler Balle zum Verkauf. Neiſender dafür eignet, wolle ſich 
empfehlen wir in nur guten Qualitäten und 5 5 1257 F. Gressmann. ſchriftlich melden unter No. 1452 f. 
zu anerkannt billigſten Preiſen Paris, Wittenberg, Altona, Wien, Bremen, d. Exp. d. Zig. 8 
1867. 1869. 1869. 1873. 1874. 160 fette Schafe ee 
Ein tücht. Landwirth, 


practifch und theoretiſch gebildet, der 
auf ſeiner letzten Stellung als Ober⸗ 
Inſpector fungirt hat, ſucht von je 
gleich eine Stellung 

Gefällige Offerten bitte u. 1444 
i. d. Exp. d. 3 g. niederzulegen. 

Ein ſehr ſchönes 


Landgut, 
½ Meile von Graudenz, mit completem 
Inventarium und Ernte dazu große Milcherei, 
iſt mit einer Anzahlung von 8000 ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Auskunft ertheilt } 


1126) IA. Moses, Grande — 
Ein J. Mann, MNaterialift, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht per 
ſofort oder 1. Auguſt anderweitig Engage⸗ 


ment. Adr. u. 1445 id Exp d. Big. erb. 
Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein junger Mann mit guten Schulkennt⸗ | 


Milch-Mehl, 
Mehl, 


von der 


Braunſchweiger 
Kinder⸗ 


dargeſtellt „ 3 
Extract-Fabrik = Braunschweig, 
0 Gramm . 1. 25 4, 


Details@reife: | Belt det at e au 5. 50 2 
aus beſter friſcher Milch bereitet, erfüllt alle Anforderungen, die an ein, guter Mutter⸗ 
e Nährmitiel für Kinder geſtellt werden können, daher vorzüglicher Erſat 
der Muttermilch und von ärztlichen Autori äten feiner ausgezeichneten Wirkungen wegen 


auf das Wärmſte empfohlen. 0 4 
Die Fabrik liefert auch in beſter Qualität Baron J. v. Liebig's Kinder⸗ 


Nahrung, ferner Malz⸗Extract rein, ſowie mit Eiſen, Jod, Chinin, Kalk, zu billigen 
Preiſen. (446 


Depot bei Herrn Norm. Lietzau in Da n zig. 


Hamburg-Amerikanische 
packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


in Verschmelzung mit der Adler-Linie. 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New ⸗Pork 


via Mavre vermittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dämpfſchiſſe 
— Gellert, 28. Juli] Klopstock, 11. Aug.] Wieland, 25. Aug. 


nach eigener Methode dar⸗ Cimbria, 4. Aug. | Frisia, 


18. Aug 
§geſtellt aus der echten und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
9 Ginseng-Wurzel, die als 


5 Paſſagepreiſe: 1. Calüte . 495, I. Eajüte l. 300, Swiſchendeck A. 120. 
J unvergleichliches Kraftmit⸗ Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 
tel von den berühmten August Bolton, WIn. Miller's Nachfolger, 

90) 33/34 Admiralitätsstr, HAMBURG, 

ſowie E. Haubuß (Agent des Baltiſchen Lloyd) in Stettin. 


Soolbad Wittekind bei Halle a. S. 


eit 15. Mai eröffnet. Nomantifche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt, Welch 
urgemäße Reſtaucation. Beſtellungen auf Logis ꝛc. an den Beſttzer G {ta . biel: 
u richten. (B. 6841) Die Bade-Birection. 


Ungewaſchene Lammwollen 


Feuerwerkskörper, 
Bengaliſche Flammen 


von vorzüglicher Qualität empfiehlt 
zu billigsten Preiſen 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 

P. 8. Ausführliche Anleitungen 
zum Selbſt⸗Abbrennen werden gratis 
verabfolgt, und werden Beſtellungen 
auf große Feuerwerke einige Tage 
vorher erbeten. (9087 


niſſen findet in meinem Droguen⸗ u. Far⸗ 
bengeſchäft bei freier Station Stelle als 
Lehrling. Rudolph Sauſſe, Elbing. 


Einen Lehrling | 


ſucht unter günſtigen Bedingungen 


3 Ein unverheiratheter, tüchtiger 
El. Wiertbſchafte⸗Inſpector findet 
Stellung in Lewinns per E mazin. 
Nur ſolide Perſönlichteiten mit 
guten Zeugniſſen, wer den berückſichtigt 


ine Wohnung von 2 gr. Stuben iſt 
fof. zu bezieben. Näheres 3. Damm 11. 
Ein Ladenlokal, zum Comtoir oder end 
zur Lederhandlung ſehr paſſend, au 
mehrere Etagen find daſelbſt zu vermiethen. 
Näheres 3. Damm 11. 6356 
In Zoppot find Wohnn igem zu ver 
wiethen. neben dem Fiffenhardt* 
ſcheu Victoria-Hotel bei J. Hlaaesen, 
die Bell⸗Etage und Dach⸗Etage Til 


— 


Sommer und Winter, (1267 


Frohsinn. 


Sonntag, den 25 d. M., Ausflug nad | 


2 * meinem ſchon ſeit 14 Jahren 
0 beſtehenden lebhaften 25 
Pußzgeſchäſt 
findet eine erſte Arbeiterin ver 

1. September Stellung, bei voll⸗ 
ſtändig freier Station in der Familie. 
& halt nach Uebereinlunft. 


kauft zu höchſten Preiſen und erbittet Bemuſterung die Wollhandlung von (562 Mewe Wellpr. Zoppot, Thalmühl, Oliva, Abfahrt 9 UM 
znige f 2 Lydia Weller, Wwe. 33 Min. vom Bihnhof „Hohes Thor“. 
M. Jacoby in Königsberg i. Pr. 159 Lydia wetter, ue f Din vom S e de Were 
Ein erstes Bankinstitut, BR 2 Dante Dae meiie aeiteen een o 
5 welches den Verkauf geſetzlich geſtatteter Prämien⸗Anlehensſooſe gegen monatliche, Theil- r fer Sie 17 Mark- Sick werfen lie 


und dafür irrthümlicher Weſſe 10 % 20 8% 
erh elt, erſuche ich, die zu viel erhaltene 
4 & gefäll gſt zurück zu bringen. 


2 nach neuem Stiftenſyſtem in anerkannt unüber⸗ 
Le ar . me treffl. Conſtrultion und Ausführung, wovon ü 6 Ignatz Potrykus, 
er über 0527 plane ae * 5 Fr 1446) Fiſchmarkt 12. 
4 ! g liefern unter Garantie mit Probezeit zu beden⸗ — ̃ ¶ ͤVUHœ f 
für Hand» und Göpel⸗Betrieb. end ermäßigten Preiſen franco Bahnfracht Stellung Verantwortlicher Redactenr O. Rücknen 
Adr. werden unter No. 1002 in der Exp. K n 


bh. Mayfarth & Comp., Maſchinen⸗Fabrik Frankfurt a. M. rde Druck und Verlag von A. W. Kafeme 
2 54 m: angeſtellt, wo wir noch nicht vertreten find. der Danz. Zeitung erbeten. in Danzig. 


ahlungen als Speciaibrande führt, ſucht tüchtige Acquiſiteure und genen. 
Offerten mit Angabe von Referenzen nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter 


No. 915 entgegen. 


8 
E ein junges, anſtändiges Mädchen, das 
als Kindergärtnerin ausgebildet, zum 1. 
October d. J. geſucht. Hierauf reflectirende 
belieben ihre Offerten u. 1264 i. d. Exp. 
d. Ztg. abzugeben. 
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